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Feuerwehrausstellung im Unimog-Museum

Murgtal – Rote Farbe dominiert vom 29. April bis 3. Oktober 2007 im Unimog-Museum an der Bundesstraße 462 zwischen Rastatt und Freudenstadt bei Schloss Rotenfels. Grund ist eine Feuerwehr-Sonderausstellung mit vielen Attraktionen rund um den Roten Hahn. 

Dafür werden im Museum selbst einige Exponate durch Unimog mit speziellem Feuerwehr-Aufbau ersetzt. Darunter befinden sich beispielsweise ein wunderschöner kleiner Unimog 402 mit nur 25 PS, der früher einmal in Klosters bei Davos seine Dienste tat oder ein hochmodernes Tanklöschfahrzeug der neueren Unimog-Generation.

Zu bewundern sind daneben Helme, Uniformen, Ärmelabzeichen, Geräte oder andere Accessoires der Floriansjünger. Und in wechselnden Ausstellungen werden zudem Bilder und Briefmarken mit Feuerwehr-Motiven gezeigt. 

Auch im Museums-Shop werden Freunde der Feuerwehr sicher fündig, denn auch dort dominiert in der Zeit von Mai bis September die Farbe Rot. So gibt es neben verschiedenen roten Broschüren, Büchern, Postern und Modellen auch ein WIKING-Sondermodell sowie ein ebenfalls speziell für diese Sonderausstellung aufgelegtes limitiertes Feuerwehr-Pinset für die Sammlung zu erwerben.

Besondere Schwerpunkte im Programm werden verschiedene Fachvorträgen bilden. Dabei stehen Themen wie Entwicklung der Feuerwehren, moderner Brandschutz, technische Hilfeleistung und viele mehr auf dem Programm. 

An mehreren Wochenenden sind verschiedene Feuerwehren eingeladen, die den Stand ihrer Ausbildung und ihr technisches Gerät bei Einsatzdemonstrationen präsentieren. Vorfahren werden neben Oldtimern auch hochmoderne Feuerwehrfahrzeuge für besondere Einsatzgebiete wie auf Flugplätzen, in Chemiewerken oder bei Waldbränden. Und wenn Feuerwehr-Kameradschaften ihren Ausflug mit einem Besuch im Unimog-Museum verbinden, werden weitere Feuerwehr-Fahrzeuge neben dem Museum zu bewundern sein. Dabei ist es keine Bedingung, dass am Kühler ein Stern strahlt. Die Attraktivität für die Besucher ist entscheidend.

Ganz unterschiedliche Besuchergruppen werden von dieser Sonderausstellung im Museum und den Aktivitäten drum herum sicher beeindruckt sein. Das reicht von jungen Leuten, die sich für die Jugendfeuerwehr interessieren und dem Freiwilligen Feuerwehrmann bis hin zu Brandschutzexperten. Für sie alle hat eine Arbeitsgruppe ein interessantes Programm zusammengestellt, das unter www.unimog-museum.de ständig aktualisiert wird. 
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Unimog mit Feuerwehr-Aufbau sind vom 29. April bis 3. Oktober im Unimog-Museum zu bewundern. Wie hier durch FIFA Schiedsrichter Dr. Markus Merk
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Soweit die Pressemeldung zur Sonderausstellung „Unimog in der Feuerwehr“

Hier noch weitere Informationen:

Der gemeinnützige Verein Unimog-Museum ist eine private Initiative, die von annähernd 100 ehrenamtlichen Helfern und 800 Mitgliedern unterstützt wird. 

Seit seiner Eröffnung durch Ministerpräsident Günther H. Oettinger am 3. Juni 2006 erfreut sich das neue Unimog-Museum einer überaus positiven Resonanz. Statt der erhofften 20.000 kamen bis Jahresende 2006 über 30.000 Besucher. Und jeder dritte nutzte die Chance, mit dem Unimog im Außenparcours mitzufahren. Ein einmaliges Erlebnis, das kein anderes Automobilmuseum bietet. 

Die unerwartet hohe Besucherzahl kam auch durch viele Fans anderer Automobilmarken zustande, die ihre jährliche Ausfahrt zu einem Abstecher ins Unimog-Museum nutzten. Hinzu kamen interessante Sonderveranstaltungen wie beispielsweise die Teampräsentation der Rallye Lissabon-Dakar mit Ellen Lohr oder eine Matinee zum MBtrac. 

Nach der Sonderausstellung „Unimog in der Feuerwehr“ sind unter anderem vom 19. bis 21. Oktober ein großes MBtrac-Treffen und am 9. Dezember eine Matinee zum Boehringer-Unimog geplant. Bei Gebrüder Boehringer in Göppingen wurden die ersten 600 Fahrzeuge montiert, bevor der Unimog dann 51 Jahre lang in Gaggenau gebaut wurde. Heute erfolgt die Montage im DaimlerChrysler-Werk Wörth.

Weitere Informationen und immer das aktuelle Programm finden Sie unter AKTUELL in www.unimog-museum.de
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